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Sehr geehrte Frau Bundesministerin Dr. Schramböck! 
Sehr geehrter Herr Bundesminister Mag. Blümel! 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Wie Sie Frau Ministerin gestern in den Medien berichtet haben, wird aktuell an einer Lösung für 
unbürokratische Unterstützungszahlungen für kleine Unternehmen, EPU's, Selbständige und Künstler 
gearbeitet.  
 
D.h. es werden bereits viele Berufsgruppen genannt, für welche es Unterstützung geben soll, unsere finden 
sich hier jedoch nicht. Dies ruft größte Ängste und Verunsicherung in unseren Reihen hervor. 
 
PhysiotherapeutInnen aber auch andere zu einem großen Teil freiberuflich tätigen MTD-
Berufe;  DiätologInnen, ErgotherapeutInnen und LogopädInnen gehören zu den gesetzlich geregelten 

Gesundheitsberufen und Neuen Selbständigen, welche bislang noch keine konkrete Erwähnung gefunden 
haben.   
 
Viele der Berufsangehörigen sehen sich aktuell, mit im Moment nicht abzuschätzenden Verdienstentgängen 
und Existenzängsten konfrontiert und bedürfen, wie die von Ihnen angesprochenen Gruppen, um dringende 
Berücksichtigung bei den nun in Ausarbeitung befindlichen Hilfsmaßnahmen.  
 
Vor diesem Hintergrund ersucht Physio Austria, der Bundesverband der PhysiotherapeutInnen Österreichs in 
Ihren aktuellen Arbeiten die genannten Berufsgruppen jedenfalls mitzuberücksichtigen und um eine 
dringende Aussage, dass wir als Berufe ebenso berücksichtigt sind, um diese Information an unsere 
Berufsangehörigen weitergeben zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen und den besten Wünschen für Ihre und die Gesundheit Ihrer Teams, 
i.A. Nicole Muzar 
--  
 
 

 

Mag. Nicole Muzar 
Leiterin Ressort Berufspolitik 
 
 


